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Der Sehneidervogel.

Ein eigenartiger Vogel, welcher sich sein Nest im wahrsten
Sinne des Wortes zusammenschneidert, ist der in Indien
lebende Schneidervogel. Gewöhnlich paarweise zusammen¬

lebend, bewohnt er mit
Vorliebe Gärten,
Obstpflanzungen, Hecken und
dergleichen, wo er ohne
Unterlass auf den Zweigen
der Bäume und Gebüsche
herumhüpft, um

fortwährend sein «Tuwi,
Pretti, Pretti» erschallen
zu lassen.

Die sehr zierlich
gebauten Nester dieses
Vogels bestehen meistens aus
Rohr und Baumwolle, wie
auch aus Bruchstücken
von Wollfäden, die sämtlich

fest ineinander
verwoben sind, während der
Innenraum des Nestes
meistens mit Pferdehaaren
ausgepolstert ist. Die
Nester befinden sich häufig

zwischen zwei Blättern eines Raumes in der Schwebe.
Diese beiden Blätter werden zuerst der Länge nach
aufeinandergelegt und in dieser Lage von den Spitzen aus bis
etwas über die Hälfte an den Seiten hinauf mit einem
vom Vogel selbst aus roher Baumwolle gesponnenen starken
Faden zusammengenäht.

Die Herstellung des Nestes geht in der Weise vor sich,
dass der Vogel mit Hilfe des Schnabels und der Füsse die
Blattränder gegen- oder nebeneinander schiebt und sie dann
mit dem Schnabel durchsticht, in welchem er einen
selbstgedrehten oder aufgefundenen Faden hält, bis sie. in ihrer
Lage verbleiben.
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